
gung, insbesondere in den Gebirgsgegenden, em zu berück­
sichtigender Faktor sein, wogegen die Seeurlauber im wesent­
lichen nicht aus den überlagerten Speisekal'toffelmellgen 
zu versorgen sind; sie werden aus der l\ufbereitungsmenge 
an früheu und mittelfrühen Ka rtoffeln für die Urlaubszeit 
von !\Iai bis September versorgt:. 
Die Entwicklung der Abgabeformen ist e in weiterer zu be­
ach tender Faktor. Schon jetzt ist "bzuschätzen, daß der 
Anteil der geschälten Kartoff('ln laufend zunimmt, da ein­
mal das Schälen der Kartoffeln in den Aufbereitungs-, Lager­
und Vet'marktungszentralen im wesentlichen mit Arbeitskräf­
Len aus den ländlichen Betrieben erfolgt und damit ArbciLs­
kräfte in den Verbrallehsgebieten (S täd Len und Industri'e­
zentren) freigestcllt werden und zum anderen die Verwertung 
der Abfälle mit " 'esell tlich weniger Transportaufwand ver­
bunden ist. 
Der Anteil an Kleinnbpa ckungen wird also vorerst im Zuge 
des UbeTgangs "onder Einkellerung zur laufenden Versor­
guug ansteigen, dann auer insgesamt zugunsten geschiilter 
Kartoffeln abnehmen. 
Die geschälten Kartoffeln selbst werden irn weit überwie­
genden Umfang nn Großverbraucher zur Auslieferung kom­
men. Kleinpackungen werden im wesentlichen zur '''ochen­
endversorgung eingekauft, wobei der Anteil der Kleinpak­
kungen für geschülte Kartoffeln immer relativ ger.ing bleiben 
wird wie die bisherigen Untersuchungen in der Koopera­
tionsgemeinsehaft Teut sehen thal , die die Einwohne,' von 
Halle-:\'eustadt verso rgt, zeigen. 

Pflanzkartoffelanlagen und ihre Einordnun.9 

l\fit der allgemeinen Spezialisierung der Kartoffelproduktion 
au f Gebrauchswerte mit ganz spezifischen Anforderungen, 

Speisekartoffeln mit mittlerem Stärkegehalt, beste Ge­
schmackseigenschaften und sehr gute Lagerfähigkeit 
Veredl~ngskartoffeln mit hohem Stiirkegehalt, spezielle 
Eignung für Verarbeitung bei geringer Verfärbung und 
gnter Lagereignung der Knollen 
Stärkekartoffeln mit sehr hohem Stärkegehalt, geringem 
Ei weißgehalt unr! minlerer Lagerfähigkeit 
futterkartoffeln mit hohem Stärke- und Eiweißgehalt 
sowie mittlerer bis guter Lagerfähigkeit, 

ist auch eine Spezialisierung der Pllanzkortoffelproduktion 
verbunden, um die Zahl der Partien (Sorten und Anbau­
stufen) möglichst gering zu halten , da sie die Bewirtschaf­
tung der Lageranlage erschweren. 
Die Erzeugung hoher Anbaustufen für die Pflanzgutvcrmeh­
rung wird uach wie vor in den Vermehrungszentren erfolgen, 
wobei - dnrch ihre Lage im Norden der Republik be­
dingt - ein bestimmter Herbstumschlag für die frühen 
Sorten, insbesondere der Reifegruppe 1, beibehalten bleiben 
wird und da auf keine technologischen Schwierigkeitcn stößt, 
da ja die Empfangsbetriebe als Pflanzgutnachbauer über 
spezielle Aufbereitungs- und Lageranlagen verfügen. 
Die Vermehrung des Pllanzgutes für den speziellen Nachbau 
von Speise-, Veredlungs- und Futterkartoffeln wird im we-

sentlichen in unmittelbarer Nachbarsch aft erfolgen. Eine 
Auslieferung der frühen Sorten im Herbst ist hier nicht 
möglich, da die Lagerkapazität und die speziell en Pflanzgut­
aufbereitungs- lind Lagcranlagcn in den genannten Anlagen 
fehlen. 
Die friihjnhrsauslicferung des Pflanzgutes der frühen Sorte 
muß sehr zeit ig erfolgen, um die ausreichend vorhandenen 
Räumlichkeiten in den Speisekartoffelanlagen für die Vor­
keimung bzw. das Inkeimstimmungbringen zu nutzen. 
Ober den Pflanzgu.tbedarf der Betriebe mit Aufbereitungs-, 
Lager- und Verm"rktungsanlagen für Speisd<artoffeln gibt 
Tafel 3 näheren Aufschluß. 
In vielen Fällen werden größere Transportwege von Pflanz­
gut für die Speisekartoffelproduktion nicht zu vermeiden 
sein, da Lageran lagell mit 6000 t Lagerkapazi tät für Pflanz­
gut als untere Größe unter den Bedingungen des Eiusatzes 
perspektivischer Maschinen- und Anlagensysteme angesehen 
werden. 

Zusammenfassung 

Zur Errichtu ng \"on Kartoffelau fbereitu ngs-, -lager- und -ver­
marktungsanlagen sind bestimmte Voraussetzungen a n den 
Standort zu stellen. Die natü rlichen Standortbed ind u ngen, 
wie Bodenrelief, Sieb fiihigkeit, Steinbesatz und Ertragsfähig­
kei t des Bodens, sollt en den, Bedingungen einer Kartoffel­
produktion entsprechen. 
Dem Problem der :\.bsa tzmöglichkeiten muß Au"fmerksamkeit 
geschenkt werden. Die Bereitstellung der notwendigen Ar­
beitskräfte und die Versorgung der Anlage mit Elektro- und 
'Viirmeenergie sow.ie mit Frischwasser ist zu gewährleisten. 
Zur richtigen Einordnung von Speisekartoffelanlagen ist der 
perspektivische Karioffelverzehr der Einwohner des Versor­
gungsbereichs von en tscheidender Bedeutung. Dieser ist ab­
hängig von der Bevö lkerungsstruktur des betreffenden Ge­
bietes. 
Bei Pflanzkartoffelanlagen ist eine günstige Lage zu den 
Absa tzbetrieben anzustreben. 'Während Anlagen mit hohen 
Anbaustufen ihre frühen Sorten bereits im Herbst umschla­
gen, ist dies bei niedrigen Anbaustufen nicht möglich, da 
die Speise-, Veredlungs-. und Futterkartoffelerzeugungsbe­
t "iebe als Empfän,;er nicht übel' die nötige Lagerkapazitiit 
\·e rfügen. 
Die a ngeführte n J(.~nnziffern, Erfahrungen und Erkenntnisse 
solleu einer , olksw irtschaftlich möglichst nutzbringenden Er­
richtung vo n Kart)/Telaufbereitungs-, -lager- und -vermark­
LUngsanlagen (lien('tl. 
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Projekte für die Aufbereitung, Lagerung und Vermarktung 
von Speise- und Pflanzkartoffeln 

Or. E. POTKE, KOT 
Oipt.-Ing. G. SCHMtOT, KOT" 

In den Rechensc:haftslegungen und Beratungen auf den Kreis­
und Bezirksballernkonferenzen in Vorbereitung des X. Deut­
schen Bauernkongresses wurde unter anderem auch der Stand 
der Kar toffelaufbereitung und -lagerung kritisch einge­
·schätzt. 

Wesentliche Punkte der anregenden und helfenden Kritik 

Ingenieurbüro für Kal'tofIelwil'tsdlart der Zentralen \Vil'lschafls· 
verein ig ung Obst - Gemüse - Speisekarloffel .. Groß Lüscwitz bei 
Rostock (Oirek'ol': 01". E. POTKE) 

:1l0 

bedeuteten die Beiträge von Koll. MüLLER, Bantikow, Kr. 
Hagenow [1], und Koll. MAIER, Söhnitz, Kr. Meißen [2J. 
Es wurde festgestellt, daß die Ballhülle allein kein Beweis 
für elen wissen scha ftli chen Vorlauf ist. Die gestellte Aufgabe 
lautete, durch einE: sinnvolle und ökonomische Mechanisie­
rung und Teilautc.matisierung der Anlagen sowohl in der 
Aufbereitungs- WiE: auch in der Förder- und Lagertechnik 
eine hohe Arbeitsproduktivität bei geringer Störanfälligkeit 
des Maschinensysl.ems und guter Qualitätserhaltung der 
Knollen zu geWährleisten sowie die Okononoie in die Ziel-
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Bild J. Beispiellageplan für das 10·kt·Speise· 
kartoJIellager mit AufbereitungshaJle; 
a Lagerhaus 10 000 t, b Aufbereitung, 
c Sozialgebäude, d Heizhaus, e Abstell· 
nuun für Fahrräder und Mopeds, 

Trafostatioll. g Fahrzeugwaage, 
h Heizkanal\ i ~otausgang: (l<riech­
gnng), k prörlner 

stellung mit einzubeziehen. Damit wurden die wesentlichen 
forderungen an Aufbereitungs-, Lager- und Vermarktungs­
anlagen umrissen. 

Diese Forderungen wurden in einer Reihe von Diskussions­
beiträgen auf dem X. Deutschen Bauernkongreß weiter prä­
zisiert und fanden ihren Niederschlag im Beschluß des 
X. Deutschen Bauernkongresses, in dem die Investitionen 
für die Konservierung und Lagerung an vorderster Stelle, 
gleich hinter denen für die Erhöhung der Bodenfruchtbar­
keit, rungierten (3). 

Die 4. RLN-Tagung, die sich im Januar 1969 schwerpunktmä­
ßig mit den Problemen der Kartoffelwirtschaft befaßte, verab­
schiedetedas Programm zur Entwicklung der Speisekartoffel­
wirtschaft in der DDR [4). In diesem Programm ist die Er­
richtung einer Reihe von Kartoffellageranlagen für Versor­
gungsschwerpunkte und die Errichtung einer Beispielsanlage 
in Illoderner Bauweise mit komplexer Mechanisierungsein­
richtung für Aufbereitung, ßagerung und Vermarktungs­
linien, als Grundlage für die Erarbeitung von Angebotspro­
jekten für die verschiedensten Anwendungszwecke, zur ~n­
wendung ab 1970 festgelegt worden. 

In Gemeinschaftsarbeit mit der Landmasehinenindustrie, dem 
Institut für Landtechnik in Potsdam-Bornim, dem VEB 
Lanclbauprojekt Potsdam und dem VEB Landbaukombinat 
Magdeburg, Abt. Projektierung, dem Institu t für Land wirt­
schaflsbau der Deutschen Bauakademie und vielen anderen 
Betrieben und Institutionen wurden durch das Ing.-Büro 
für Kal'toffelwirtschaft das Projekt für die Beispielsanlage 
erarbeitet und überarbeitet und zwei weitere Projekte in 
Stahlbeton-Montagebauweise mit einer Lagerkapazität von 
6 kt Speisekartoffelri und 6,2 kt PfianzkartofTeln projektiert, 
die sich an vielen Standorten bereits im Bau befinden [5). 

Di e ·drei genannten Projekte bauen weitgehend auf dem 
nellen einheitlichen Mascllinensystem für die Annahme, Auf­
bereitung, Förderung, Lagerung und Vermarktung der 
Speise- und Pflanzkartoffeln auf. 

Die Einzelheiten der baulichen Lösung, des Umfanges der 
not\\'endigen und z\\'eckmäßigen Nebenanlagen, der Maschi­
nenaufstellung und des Betriebes der Anlagen sind in den 
folgenden Projektvorstellungen näher erläutert. 

10-kt-Speisekartoffelaufbereitungs-, -lager- und -vermark­
tungsanlage - Sektionslager -

Die Anlage besteht in ihrem Kernstück aus der 10-kt-Lagcr­
halle, die durch einen Verbindungsbau mit der Aufberei-

\ 
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Bild 2. Speisekartoffel sektionslager - Grundriß ; A Arheitsgang, B La­
gersektion 550 t, C Kontrollgang, D Vel'hindllngsbau; a zen­
trale Bandstraße, b TeleskopCörderer, c Einlagerungsgerät, 
d Entnahmegerät . 

tungshalle zu einer technologischen Einheit verbunden ist. 
Zum Komplex der Anlage gehören weiterhin (Bild 1) 

1 Sozialgebäude einsch\. Fuhrwerkswaage 
1 Heizhaus 

entsprechende Ahwasseranlagen 
1 Trafostation, rue entsprechend den Standorten anzupassen 

ist. 

Diese Nebenanlagen sind zur Bewirtschaftung der Aufberei­
tungs- und Lageranlage unbedingt erforderlich, da z. B. im 
Aufbereitungsgebäude lediglich minimale soziale Räume an­
geordnet sind und Wärmeenergie auch zur Lüftung de5 
Knrtoffelstapels notwendig ist. 

Konstruktion und Bouweise der Aufbereitung.- und Lageranlage 

Uber den Arbeitsgang, der in der Systembreite von 12 m 
über die gesamte Länge der Lagerhalle verläuft, erfolgt die 
Beschickung bzw. Entnahme des Erntegutes aus den 16 
Lagersektionen (Bild 2 und 3). Die Schütthöhe der Kartof­
feln beträgt 5,00 ln. 

Außer dem als Kontrollgang dienenden Laufsteg sind an der 
gegenüberliegenden Längsseite der Lagerhalle die lüftungs­
technischen Einrichtungen angeordnet. 

Die Lüftung erfolgt nach dem Prinzip der Sauglüftung, d. h., 
die Luft wird von oben nach unten aus dem Kartoffelstapel 
über oberirdische seitliche Kanäle abgesaugt. 
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Bi ld 3. Schnitt durch rille Sektio n des Spe isel\:<ll'loHcl·Se lilion ..;Jnge rs (Erliil.llel'lIl1g s. Bild 2) 

Die Zuführung der Luft crfolgt durch c tn unter die n ceke 
gehängtes J(annlsystetn. 

Durch die Anordnung von \"ärmetausrhern im J(nnnisystem 
kann man in dCll ei nzelnen Belüftungsperioden auch \Vann­
luft zuführe". 

Einstellbare TIegelklappen ermöglichen es, entsprech e nd den 
Lttgerbedingungen Fri sch-, j\lisch- und Umluft zUZllführell. 

Die Lagerhalle wird in :\Iischbauweise errichtet. Das Trng­
skelet t hesteht vOl'wiq~cnd aus zusammengesetzten l;altge­
walz ten Stahl profilen. Das statisehe System bes teht nus dcn 
in Gebäudelängs- und -querrichtung eingespannten Außen­
stützen mit Zwischens tützen, unter Ausnutzung dcr Koppel­
wirkung von Dach - und Queraussteifullgsriegeln. 

Die Anßenwände werden a us GassilikatbC'tonblöcken errichtet. 
Die Dacheindeckung erfolgt mit einet' würmegedätnmten 
Platte und W ellnshes l. ...-

Zwischen Lng('r- nnu Aufberei tungshalle ist ein Zwische n­
hau angeord net. 

Die Aufbereitungshalle (Bild 4) hesteht aus zwei StnhlJei .. ht­
ba uhall en mit e iner Spannweite von jeweil s 21, III lind dem 
_\nnahmetrakt (lUS einer Stahlleichtbaulwlle mit einer Sy­
stembreite von 15 mund 10 Prozent Daehneigung. Flir die 
uutergeltängte Decke sowie die Dncheind eckung wurde \Vcll­
Alu gewählt. Die Außenwandverldeidungen besteheIl aus 
50-Pllll-PU-Platlen. Sämtliche hlnelll'ällme werden aus Mauer­
werk herges tellt und verpu tzt bzw. gell iest. 

Technologische Beschreibung 

Die vom Feld komme nde Rohwilre wird in 2 Annnillneför­
derer vom Typ "Bornim" mit e twa 12 bis 15 t Fassungs­
vermögen abge l<ippt (Bild 1.:1 und übe r einen Steilförderer 

Bild 4. AurbCl·eill1ll ~s;) nl .. g( · zum lO-kl-Spe isc­
kurtofCe}-Sektion sJ"ger , A. Ann.-.hm e, 
H Aufbereitung, Abpacl>en - Ahs"cke ll, 
C Schälraum, D Expedition. E tech­
nische Nebenr~iumE'; (J AnnahmeCöl'dc' 
rer, b VOl'llulberdlung, c Gl'ohver­
lesen, d feinvel'lesen, e VOrr;JISDUn­
ker, I Schjjlljni e~ g I\'"achpnlztisch, 
hAbsackanlagE:'. i .I\hpnckanl,,~e. k Ah­
suC'kanla gl' 

in die llil('hfolgenden Erd- und F e in .kl'flutnbscheider tr:lllS­
portiert. Die anrallende Erue lind das Fein!<rant gelangen 
über Fördereinrichtungen a uf Haufen bz\\". auf bet'eitstehelld .. 
Anhünger. Die auf dem nnsehließenden Vorfml,tinnierer 
n bgeschicden en Untergrößen werden ii bel' CllrtbandförderC' r 
in einen llnt.errahl'hal'en Bunker abgegeben. Zur Abscheidung 
vnn Steinen sinu je Anuahmestrecke :2 Steintrennanl<lg-en 
ungeordnet. Die abgeschiedeneIl Steine gelange n C'1"' ttf,,11s 
auf Hnlcl e bzw. n\lf Al1hiingel'. 

\Vährel1d det·' eig,~ ntlichen El'JIteperiodc we.;·den die K:nt,,]'­
feIn für die DirektallSlieCerung zum Ahpncken uml S .. hälrn 
vonl Einlagerllllg,s trom abgezweigt. 

Die einzulngerndc Speiseware kom mt über Gurtba ndförd ere r 
direkt bzw. über zwei Grobverlcsennlngen auf die zcntr<1le 
Bnndstraße. 

Die Verlese<1bgänge werden gesnlllllleit und gelalli!'Cll iiber 
Fördereinrichtungen ebenfalls in d en llittcrrahrbal'cil {lnt"r­
größen h1l n I;er. 

Die zentrale Bandstraße transportiert die einzulagernd e n 
J<artoffeln in die Lage t'halle. Mit Hilfe eines Abwllrfwngen,; 
werden die J(nollen von der zentmlen Bandstrnße "nf narh­
gcsrhaltete Teleskopförderer geleitet und dann dUI'(·h das 
Bcschickungsg'crät in die Sektionen eillgelngl'rt. 

Bei dei' Auslagerung tritt a nstelle des Einlagerllngsg:C'riites 
e in Aufnahmegera t, das die J(nollen iibcr die Telesko pförde­
rcr lind die zentt'ale Bandstrnße <1bgibt. Im Aufbcr"itllngs­
tmkt werden die J(QI·toffeln von der Bandstraße ab~cleitet 
lind den ein zelnell Verarbeitull gsrichtungcn zugeführt. 

Für das l\bsacken werden die J«(lrtolTeln in eiue m zentralen 
VotTatsbunker mit etwa 50 t Fassungsvermolgen ge'peichE'l't. 
Ans diesem VOl'I'atsbunker gelallgen sie iibet· pinc Fcill­
verleseeinheit zur Absackmaschine J( 961. 
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Brld 5. Speisekartolfellager- und' -aufberei-
tungsaolage mit einer Kapazität von .:7 
6 kt 
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Diese,. für die Einkellerung zwjschengelage~ten Kartoffeln , 
lassen sich während der Ernteperiode nur außerhalb der 
täglichen Erntezeit aus lagern und ' spcichern. 

Die gesackten Einkellerungskartoffeln werden mit Gurtband­
förderer direkt auf die Transportfahrzeuge geladen, l\'lengen­
schwankungen kann man durch Abstellen der Säcke im Ex­
peditionsraum ausgleichen. . I 

Die den Absack- \lnd Schälanlagen zugeführten Kartoffeln' 
werden in zwei Fraktionen aufgeteilt. Die Fraktion 40 bis 
50 oder 60 mm gelangt in den Vorratsbunker für die Abpack­
anlagen, die großen Knollen kommen in den Vorratsbunker 
für die Schälanlagen. 

Die im Bunker für das Abpacken gespeirherte tägliche Auf­
hereitungsmenge wird über einc Dosierwalze und Gurtband­
förderer auf einen Verlese tisch \lnd eine Bürstenanlage trans­
portiert. Nach der Bürstenanlage gelangen die Kartoffeln 
zur Feinverleseanlage und den beiden Abpackanlagen K 970. 

Die Abpackkapazität beträgt rd. 5 bis 6 t/h. 

Die Expedition erfolgt in Verkaufspaletten und Verladen 
der VerkauCsp:.llet.ten mit Gabelstapler au f Tmnsportfnhr­
zeuge bzw. LKW mit absenkbarer Ladebordw:.lnd . 

Die :.lllf der Feinverleseanlage ausgelesenen Kartoffeln gc­
lanl!cll iiber Gnrtbandförderer ebenfalls in den Vorrats­
bUllkr,· fiir zu schälende Kartoffeln. Die Kartoffeln werdcn 
iiber einen Fraktionierer den beiden Schäleinheiten (Loch­
scheibenschälanlagenl zugeführt , anschließend gew:.lschen \lnd 
gelangen dann zu den beiden Nachputztischen . Das Nach­
putzen erfolgt von Hand . Anschließend werden sie einer 
chemischen Nachbehandlung zugeführt. 

Die geschälte Ware wird in Transportbehältern zu et"",, 
25 bis 30 kg für Großverbraucher abgefüllt bzw. z. T. in 
[<leinpackungen in Folienbeuteln zu 1 bis 2 kg über eine 
Abpackanlage vom T~'p "Filucon" und nachfolgender Preis­
a\lszeichnung abgepackt. Bei einem durchschnittlichen Anfall 
von 1,5 bis 1,8 t/h geschälter Ware besteht die Möglichkeit , 
0,5 bis 0,6 t/ h Klein packungen abzugeben. ) 

Die geschälte W:.lre wird in Transportbehältern a\lf Flach­
paletten im Kühllager zwischengelagert. Die Beladung der 
Transportfahrzenge crfol gt ebenfalls mit Gabelstaplern . 

6-kt-Speisekartoffelaufbereitungs., -lager· und ·vermark· 
tungsanlage 

Die Anlage ist zur Auslieferung von etwa' 50 Prozent der 
Kartoffeln und zum .. Schalen und Ahfullen in Transport­
behälter zu 25 \lnd "30 kg sowie zum Abpacken von rd. 
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50 Prozent in Klein packungen zu 2,5 und 5 kg sowie einen 
Einkellerungsanteil von max. 10 Prozent der Lagerkapazität 
ausgelegt. 

Konstruktion und Bauweise 

Die Anlage besteht aus einer LagerhalJe, die durch einen 
Zwischenbau mit dem Aufbereitungstrakt verbunden ist 
(Bild 5). Die Lagerhalle ist l ein eingeschossigel' Flachbau 
in der' 0,8-Mp-Mastenbauweise mit Bohrlochfundamenten. 

. Die Außenwand bes,teht aus Gassilikatbeton. Die Halle ist in 
r. lüftungstechnische Einheiten aufgeteilt. 

Die Lüftung ' erfolgt über Untedlurkanäle lind Lüfter vom 
T~'p LAN ,900. Die Unterflurkanäle sind mit Rosten abge­
deckt. -Zur Aufnahme der Schüttlast an den Außenwänden 
werden L-förmige Stützwandelemente aus Beton eingesetzt. 
Die Dachkonstruktion besteht aus Holznagelbindern mit 
25 Prozent Neigung und untergehängter Glattasbestdecke. Der 
Aufbereitungstrakt ist ebenfalls· in l\tIa s ten~auweise errich­
tet. 

Tecflnotogiscfle Bescflreibung 

Die Rohware wird übcr einen Annahmeförd"rer filit etwa . 
12 bis 15 t Fassungsvermögen und einer Leistung von 30 t/h 
Kartoffeln angenommen. Vom Annahmeförderer wird über 
einen Gurtbandförderer der Erd- und Feinkrautabscheider 
oeschickt. Die Beimengungen werden au f einen Haufen bzw.­
au f bereitstehende Anhänger außerhalb der Halle transpor­
tiert. 

Die nachfolgenden Vorfraktionierer scheiden die Untergrößen 
'ab, 'die daflJ1 in einen unterfahrbaren Bunker im Annahme­
teil gelangen. 

Die Einlagerung der Kartoffeln erfolgt mit Hilfe von Pa­
letten und Gabelstapler. Die Paletten werden über ein Pa· 
lettenbefüllgerät beschickt, ·mit dem Gabelstapler zum Be­
schickungsgerät in die LagerhaUe transporiiert und dort 
entleert. Vor dem Einlagern besteht die Möglichkeit des 
Grobverlesens der einzulagernden Kartoffeln. 

B~im Auslagern nimmt ein Aufnahmegerät die Kartoffeln auf 
und füllt ~ie in Paletten. Der Transport der Pale.ttcn erfolgt 
mit dem G!lbelstapler zum Aufnahmeförderer T 237 vor der 
Fei nverlesC!lnlage. 

Der Feinverleseanlage ist ein Fmktionierer vorgeschaltet. 
Die kleine Fraktion 'yird der Abpack!lnlage und die große 
Fra~tion dem Bunker für zu schälende Kartoffeln zuge­
fü hrt. 
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nil" ü. pnnllzkarloffell agc l'haUe mil .-\urbcl'eil.un gsalllag('. l' api:1i'. iliit 
G,2 kt, Pale ttenlagel'ung ; A Lagel'h;dk, BAnnahme. C .\unu'· 
I'Citllllll, D Sozillll"iiume und t echni ~cllc R~I1I1H,-~, F. übcl'dnthte 
E.,,; !le e! i tionsniiclu' ll 

Die wei tere Aufbel'eitullg und Verlllarktung de I' zu schälen­
den, nbzupnckcndcfI und abzusackendcn Karto ffe ln erfolgt 
wic hci der Anlagc mit 10 kt Lagerl",pazitiiL 

Die Anlage ist ;Zlll' Aufbereitun g VOll rd _ 13000 t K:u,toITel­
rohware cinsetzhar, Es gelangen etwa 2350 t geschälte \Vare, 
" 300 t abgepacktc War·e lllld J 800 t nbgesackte (Ware Zlll' 
.\uslie fel'ung, 

6,2-kt-Pflanzkartoffelaufberei.tungs- und -lageranlage 
- PaleUenlagerung -

~ Die Anlngc (Bild 6) bes tc ht aus e iner Lagerhalle mit 6,2 kt 
l.agerkapazität (0,7 t/Pa le tl.e) sowie e inem Aufbereitun gs­
trakt III it I',wischcnhall . 

Die Leistung hei der Anllnhme beträg t 30 t/h Knrtofrelroh­
ware lind be i der Allslagerung rd , t,3 t/h, 

Konstruktion und Bauweise 

D" s Ge biiude bes teht alls einem zweischiffigen Lagertra!<t 
rnit jeweils 18 m Spannweite, Die ,\ußenwände der Lng-e r­
halle sind Gassilikatbe tol!elelll ellt e, Die ' Dachkonstl'll ktion 
(Kaltdadr) besteht aus Hol z ilage lbindel'll mit 25 Prozent 
.\' e igullg ulld untergehängte r Decke, 

Di c Ei ll(leckllng erfolgt mit W ell asb.:st. 

Die Lageranlage ist in 8 lüftungs technisch getrennte Ein­
heiten (Sel<tion en) eingeteilt. Sie bes teht nus 4 Sektioncn 
Illit jc !HO t Fn,sllngsvel'lnögen lind " Sektionen mit je 
(;ilO t Fa ssungs\·el'mögc n_ 

nie Beli'tftung' des Lagers e r-folgt dUI'c)1 Ralllnklimnlisieruug, 
Ci bcr ein e Il Lüfter je Sektion wird dnrch Lüftungski,lnäle 
dic LlIft von der einen Seite hin eingedrü ckt und auf der 
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anderen Seite abgesaugt. :'I1il Hilfe eines Verbindungskan"l ,; 
zwischcn beidcn Seiten bes teht rli ~ \föglichkeit , mit F,'isch-, 
:'IIisth- und Umluft Zll a d)ei l.ell, 

Die Pa lette n wel'den in der Lagcl'l1 nlnge "f"ch j-;bereinnnde r­
g·cs tnpe lt, Die P.t1eltenabmessungen betragen ,1 200 X 80Ö 
X 13,jO Illlll. 

DeI' AlIfbcreitullgstrakt ist ebenfa lls in Stahlbetonskelelt­
llIont agcba uweisc- clTichtet. Die Außen\\"imd besteht aus Gas­
s ilikatbetone l e lll~ntc n, Im ,-\urbere itungstrakt befind en sich 
rl ~ l ' Soz ialte il m it den technischeu Neheneinrichtungen lind 
eiN Heizanlagc, 

Technologische Beschreibung 

Für die Aufbereitung ist der I.wciscl,ichtbet,'ieb vo rgesehen. 
Das Erntcgut wird über e iuen Annahllleföl'derer mit 12 bi s 
JJ t Fnssungsvemlögen lind einer Leistung von 30 t/h Kar-
toffe lrohware angellomlllell. . 

Der Annahme nachgeschnltet ist ein Erd- lind Feinkraut­
nbsclreidel' lind die Fraktionieranlnge (Bild 6), Durch die 
Pfinnzka rtoffelfraktionieranl age werden Uber- nnd Unter­
g rößei~ nusgeschieden, Diesc gelangen über Gllrtbnndförderel' 
in den Fulterkartoffelbunk er_ 

Das Pfianzgut wird in die beiden Fraktionen aufgcteilt und 
üher Pateltenabfüllgeräte in die Pale tten abgegeben, deren 
Transpol't in die Lngerhalle Gabelstapl er übernehmen , 

Bei der AusJagerung im Frühjahr werden die Palettcll mit 
Gabels ta ple r wiederum in den Aufbereitungstrakt transpor­
tiert nnd über eine hydra uli scl1e Kippanlnge entleert. 

Anschließend erfolgt das Verl esen der .Pfiallzkartoffeln, Nach 
dem Vel'lesep rozeß werden die Kartoffeln wieder in dj e Pa-

DClIl sche ,\grnrlechnil< . 20 . .IS .. jlert 7 - Ju li \970 



letlen abgefüllt, können- entweder in die Lagerhalle abge-' 
stellt oder direkt auf 'fransportfahrzeuge zur Beschickung 
der Legemaschine'l abgegcben we rden . 

Die Lageranlage ist ausgelegt zur Bearbeitung eines Brntto­
produktes von rJ . 7800 t und eines Marktproduktes VOll 

etwa::> 300 t Pflanzkartoffeln. " 

Zusammenfassung 

Abschließend ist festzustellen, daß in ziehlrebiger Gell1cin­
,ehaft~arbeit in kürzestp,r Entwicklungszeit, bcginnclIll lIn 
.Janllar 1968, bis zur Kartoffelernte im Herbst 1969 die 
Beispielsnnlnge und daneben 1I0ch :2 Pnrallelanlagen in 
Leichtbauweise für eine Lagerkapazitüt von 10 kt Kartoffeln 
in je 1G Sektionen geschaffen werden konnten. Di e Erfah­
rungen ulld Erkcnntnisse dienten dcr Entwicklung des lO-kt­
Projektes in i\lischbauweise sowic der bciden G-kt-P"ojektc 
in Stahlleidllhauwcisc. 

D"mit sind wesentlich verhesscrtc Pl"Ojel~tc hinsichtlich de,' 
Illaschincntecllllischen LöslIng, d er LiiftLJngstechnik, der ban­
liehen Gestaltung und d a mit ZIII' weitgchendcn Quulitiits­
erhaltung der Pflanz- nnd SpeisekartalTcln geschnITen wor-
den. -

Sie sind [Li,' die Lieferung von gesch,iltcn lind a hgepackten 
Speisekartoffeln und einem gerillgcn Anteil von gesackten 
Kartoffcln für die Einkellcl'llng vorgeschcn. 

Für die Lagerung und Vermarktung von PfianzkartofTeln 
gelailgen Paletten lIIit 0,7 t Fassungsvermögen zur Anwen­
dung. 

Die _\nlagcll sind auf eine Annahmcleistung von 30 IJzw. 
GO tj h KartoJTelrohw(ll'e ausgelegt. 

J 11 der Bauweise sind lliese Anlagcn unseren ökonomischen 
ulld llJatcrialtcchnisch ell Bedingungen allgepaßt. 

Die Illnschinen- und liiftungstechuische Ausriistung entspricht 
eine", hohen wissenschaftlich-tecllllischen Stand und °gc"'ähr­
leistct bei hoher Arbeitsproduktivität eine weitge hend c Er­
haltung der Qualitiit der -singelage J"ten Knollen . 

Entsprechend d en Forderungen des X. Deutsche n Bauern­
kongrcsscs stellen wir diese Projekte den LPG, YEG und 
KOG zur industriemäßig organisierten 'lIIll geleiteten ko­
operati\'en Kartoffelproduktion zur Vel"fiigung. 
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Die Ausnutzung der Wärmeisolierungseigenschaften der Plaststoffe 
bei der Kartoffellagerung in der CSSR1 

Dr. J. SIMEK" 

Eine Ursachc für die IIllgc lliige ndc Rentabilitiit d cr Knr­
toffclproduktion bci viclen landwirtschahli chell Betrieben 
ist das veraltctc und 4n' Großproduktionsw"ise nicht !'lIt­
sp"cchcnde technische Niv"'ll' der }(artoff"Jlag"l"Itng. 
Das trifft VOI' allem für die tJ"aditionelle .\Iictcnlngerung zu, 
die noch hci 60% der Kartoffeln erfolgt.. Dies<>s Ve"fahrclI 
\yird dmch hohe Kos ten, das unsichcrc EI'g"bHis hiJlsiciltlich 
der Qualität und llie hohcn Gesamtverillstc von 120/0 
belastet. Dic Lagcrung von Pflallz- und Speisckartofff'ln 
wal' desha lh un\'t~rzüglich zn lllodprnisi"r{,11 und lIlit d e ,' 
Gesamtkonzeption der Produktion lind des Verbrauchs in 
Einklang zu bl'illgell. Die traditionelle Auffassung des Auf­
ballS von KanoffeJlage rn wurde verlassen, nClle Typen­
projektc unter Ausnutzullg VOll Plas tstoffelI, leichten Bau­
stoffen und Konstruktionen wurden geschaffen .. 

Theoretische Betrachtung 

Einleitend solleIl f' inige grundll'gendc thcoretischc Aspekte 
hinsichtli ch (kr Wiirmeisolierllng dargelegt werde n. 
Zwisclll'n zwei Körpern von vcrschiedenl'r Tenl pc.-a t UI' 

kommt es Zl; I'incm \V,irmdluß , wobei dic \Viirmc alls dcm 
warmen in den kalten Körpl'r übl'rgeht, bis der Temp,~ .... tu .. -
unte rschied <!lIsgeglichen ist . 
Dieser Austausch kalln durch Übl-ru'agung, Strömung 
(Konvektion) und Strahlllng cdo1gen . Allge mein gilt c.lazu, 
dnß diese eh·pi Mögli chkeiten des Allsfauschrs und de .. iJber­
tragung d cr Wärmc gleichzeitig v erlnufen. De,' \Viil'mcfluß 
entspri cht in diese m Falle df'r }[enge der ill "ine,' bestimmten 
Zeitcinheit umgewandclten bz\\". ansgNauschtPn Wärm e. 
Dipse .. ",i"d in deI' Praxis in Kilokaloril' n jc Stunde (kcal/h) 
ge nH"SSf' n. 

r·'orschungsinstitul für KnrtoHclbou , Havtirkllw n .. od (CSSI1) 
1 Vberarbeitcter Vortrag, geha lten a uf der Beralung des I\.DT-Arbeits­

ilussclmsses "Bauliche Anlagen" im FA "Karlof(c]pl'oduktion" 11m 

10. und 11. März 1970 in Groß Lüse wilz 
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])"1' WiinlleleitftihigK'Citskodfizicnt A ist die Wärmcmcnge, 
dic in "iner Stullde einen m 2 eines bcstimmtpn Matcri a ls von 
.l In Dicke bei eincm Tcrnperaturuntcl"schicd von 1 grd 
zwischl'n dcn bei den Sei tell du rchd I"ingt. Der J{oerrizien t 
dC's Oberflächeuaustanschcs zwischC'n \Vnnd und Luft wird 
mit 11. bczeicllllc t. Die Indizes h j und "a' kennzeichnen den 
illner"n unrl iiußel'cn \Viirmcaustallsch. Zur \Värmebl"'ech­
nllng wird die Wärmcwiekl'standsfiihigl," it r definiert.. Sie 
s tC'ht in direkter Prop0l"tioll zur Dickc und Leitfä higkeit des 
\Iatr~ rials . . 

e 
r = - (e ' ~latc .. ialdicke i,n Illm) 

). 

Die Wiirm",durchgangszahl " 

1 I, = -,-_ _ ___ _ _ ;---
1 e 1 
-+2:-+-"i A lia 

ist ein Ausdruck für dic \Värmemcngf' , die (·inc \Vand durch-
. dringt , dic zwei Hiiumc mit IInterschiedlicher Tempcra tur 

voneinander trcnn~. Sie k cnnzei chnet die B eschaffc nheit 
pille" Wand, den \Värmedurchgang zu cnllöglichcn. Je höhel' 
dieser lZ'odfizi ent ist, d f?sto geringer ist die Isolicrungs­
eigenschaft der Wand_ Bei dcn gegenwärtig hcrgcs tellten 
Konstruktionen beträgt der Wel·t!,-= 2bisO,!J0 kcal/ m2. h· grd_ 
Sofern es sich um Kartoffellager halldelt, sollte der \Vert 
J.c = 0,;")0 kC<ll/m 2 • h· grd el'l'cichpn. 

Fiir eine Wand mit komplizic rtem Aufbau (T<lfd 1) ergiht 
sich eillc \Yärmedurchgangszahl von k = 1,56 kca l/m2. h.grd, 
De r LcitfähigkeitslweHizient eines bestimmten Matl'rials 
wird mchr oder weniger fiihlbar erhöht mit de r zunehmendc n 
F c uchtigkei t dieses \lateria Is. Dic Ba uma tcriali e ll sind 
porös. Dic Lcitfähigkeit ist d cshalb in b c triichtlichem Maße 
an die Lcitfähigkeit 'd e r Luft, dic sie enthalten, gebunden 
(für tJ'ockenp, nnbewcg tc Luft is t A = 0,018 kcal/m.h.~rd)_ 
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